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1.  Deutsche Telekom Technik 
GmbH Technik Niederlassung 

Südwest 

 

Keine Stellungnahme.   

2.  EnBW Regional AG 

 
Keine Stellungnahme.  

3.  Handwerkskammer Mann-

heim 

 

Keine Stellungnahme.  

4.  Industrie- u. Handelskammer 

Rhein-Neckar 

Schreiben vom 02.08.2024 

 

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar be-

dankt sich für die Beteiligung am Planverfahren. 

 

Bewertung der vorliegenden Bauleitplanung durch die 

IHK Rhein-Neckar 

Die IHK Rhein-Neckar hat gegen die 3. Änderung des Be-

bauungsplanes „Koller“ keine Bedenken oder Anregungen 

vorzuweisen. 

 

Am Fortgang der Planung bleiben wir interessiert.  

 

Die uns f reundlicherweise zugesandten Planunterlagen 

nehmen wir zu den Akten.  

Kenntnisnahme  

5.  Kämmerei 

 
Keine Stellungnahme.  

6.  Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Amt für Feuerwehr und Kata-

strophenschutz 

Trajanstraße 66 

68526 Ladenburg 

Az. 133.2.0004 

Schreiben vom 09.07.2024 

Nach Prüfung der uns vorgelegten Unterlagen bestehen 

aufgrund der vorgenommenen Änderungen und Ergänzun-

gen innerhalb des Plangebietes seitens des abwehrenden 

Brandschutzes keine -über den bisherigen Maßgaben und 

rechtlichen Grundlagen hinausgehende- Anforderungen 

(siehe auch unser beigefügtes Schreiben vom 09.06.2022). 

 

Weitere Belange der Feuerwehr bzw. des Brandschutzes 

sind bei den weiterführenden Planungen der Objekte zu 

berücksichtigen. 

 

Schreiben vom 9.6.2022: 

Nach Prüfung der uns vorgelegten Unterlagen bestehen 

Es ist festzustellen, dass seitens des abwehrenden Brandschutzes 

keine -über den bisherigen Maßgaben und rechtlichen Grundlagen 

hinausgehende- Anforderungen bestehen.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme.  

 

 

 

 

Den Anregungen aus der vorherigen Stellungnahme des Anregungs-
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keine Bedenken seitens des abwehrenden Brandschutzes, 

vorausgesetzt folgende Maßgaben und rechtliche Grundla-

gen f inden Anwendung und Beachtung: 

1. Bei dem hier zu beurteilenden Plangebiet handelt es sich 

um ein Sondergebiet im Sinne des § 10 Abs. 1 und 5 BauN-

VO. Bei dem entsprechend im Plangebiet vorhandenen Ge-

fährdungspotential (hohe Brandlasten, brennbare Flüssigga-

se in Druckgasf laschen, kein Feuerwiderstand der Aufent-

haltsräume, Aufenthalt von Personen auch in der Nacht, 

vorhandener Zündquellen durch of fenes Feuer / Grill, sowie 

der außer-gewöhnlich langen Eitref fzeiten der Feuerwehr 

aufgrund der abgelegenen Lage) gilt die Löschwasserver-

sorgung somit als gesichert, wenn diese mit 48 m3/h über 

mindestens 2 Stunden nach den jeweiligen Vorgaben des 

DVGW Arbeitsblattes W405 hergestellt wird. 

2. Entnahmestellen mit 400 l/min (24 m3/h) sind vertretbar, 

wenn die gesamte not-wendige Löschwassermenge des 

Grundschutzes in einem Umkreis (Radius) von 300 m um 

ein mögliches Brandobjekt aus maximal zwei Entnahmestel-

len sichergestellt werden kann. Diese Regelung gilt nicht 

über unüberwindbare Hindernisse hinweg. Das sind z.B. 

Bahntrassen, mehrspurige Schnellstraßen sowie große, 

langgestreckte Gebäudekomplexe, die die tatsächliche 

Laufstrecke zu den Löschwasser-entnahmestellen unver-

hältnismäßig verlängern. 

3. Hydranten sind so anzuordnen, dass sie die Wasserent-

nahme leicht ermöglichen. Der Abstand der Hydranten zuei-

nander darf  100 m nicht überschreiten. 

Größere Abstände von Hydranten bedürfen der Abstimmung 

mit der zuständigen Brandschutzdienststelle und erfordern 

ggf . die Kompensation durch andere geeignete 

Löschwasserentnahmestellen. Soweit als möglich sind Über-

f lurhydranten nach DIN 3223 zu verwenden. 

4. Die Löschwasserversorgung für den ersten Löschangrif f  

zur Brandbekämpfung und zur Rettung von Personen muss 

in einer Entfernung von 80 m Lauf linie bis zum Brandobjekt 

von der öf fentlichen Verkehrsf läche aus sichergestellt sein. 

trägers wurde bereits durch Aufnahme der aufgeführten Hinweise in 

die textlichen Festsetzungen entsprochen.  
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5. Der Betriebsdruck für die zur Wasserentnahme genutzten 

Hydranten (Nennleistung) muss mindestens 3 bar betragen, 

und darf  jedoch in keinem Fall unter 1,5 bar abfallen. 

6. Die Straßen sind so auszuführen, dass sie eine 

durchgängige Befahrbarkeit für 16 t schwere und max. 2,50 

m breite Feuerwehrfahrzeuge gewährleisten. Die Vorgaben 

der Verwaltungsvorschrif t des Innenministeriums über Flä-

chen für Rettungsgeräte der Feuerwehr auf  Grundstücken 

und Zufahrten (VwV Feuerwehrf lächen) vom 16. Dezember 

2020 sind einzuhalten. 

7. Weitere Belange der Feuerwehr bzw. des Brandschutzes 

sind bei den weiterführenden Planungen der Objekte zu 

berücksichtigen. 

 

7.  Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Flurneuordnung 

 

Keine Stellungnahme.  

8.  Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Amt für Gewerbeaufsicht und 

Umweltschutz 

Kurpfalzring 106 

69123 Heidelberg 

Az. 42.10.01 

Schreiben vom 03.07.2024 

Entsprechend dem mit Verwaltungsvorschrif t des Wirt-

schaf tsministeriums und anderen Ministerien vom 

21.12.1995 (GABl. 1996 S.54) eingeführten Formulars äu-

ßern wir uns wie folgt: 

A. Allgemeine Angaben 

Gemeinde: Brühl 

Bebauungsplan für das Gebiet: „Koller“, 3. Ände-

rung 

Fristablauf  für die Stellungnahme am: 02.08.2024 

 

B. Stellungnahme 

Keine Bedenken und Anregungen. 

Kenntnisnahme 

9.  Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Amt für Landwirtschaf t und 

Naturschutz 

Untere Landwirtschaf tsbehör-

de 

Muthstraße 4 

Die Änderungen betref fen lediglich Umstrukturierungen in-

nehrlab des bestehenden Campingplatzgebietes. Bestehen-

de Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen aus der Zeit der Er-

richtung des Campingplatzes erfüllen laut Gutachten zur 

Umsetzung der artenschutzrechtlichen Auf lagen im Wesent-

lichen weiterhin ihre Funktion. Neuerliche naturschutzrechtli-

che Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen sind nicht vorge-

Kenntnisnahme  

Der Anregungsträger äußert keine Bedenken oder Anregungen, da 

die gutachterlich untersuchten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

aus der Zeit der Errichtung des Campingplatzes im Wesentlichen 

weiterhin ihre Funktion erfüllen.  
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74889 Sinsheim 

Az: 53.02 – 2511 OM Brühl 

117515/2024 

Schreiben vom 29.07.2024 

sehen.  

Wir äußern daher keine Bedenken und Anregungen. 

 

Sollten im Verfahren dennoch naturschutzrechtlich Aus-

gleichs- oder Ersatzmaßnahmen auf  landwirtschaf tlichen 

Flächen umgesetzt werden sollen, so ist die zuständige un-

tere Landwirtschaf tsbehörde erneut zu beteiligen.  

 

10.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Amt für Landwirtschaft und 

Naturschutz 

Untere Naturschutzbehörde 

 

Keine Stellungnahme.   

11.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Baurechtsamt Referat Bau-

rechtsplanung 

 

Keine Stellungnahme.   

12.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Straßenverkehrsamt  

 

Keine Stellungnahme.   

13.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Untere Bodenschutzbehörde 

 

Keine Stellungnahme.   

14.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Vermessungsamt 

Muthstraße 4 

74889 Sinsheim 

Az. 2511 -1 

Schreiben vom 09.07.2024: 

Von der Aufstellung des Bebauungsplans „Koller, 3. Ände-

rung" sind Planungen oder sonstige Maßnahmen des Ver-

messungsamts Rhein-Neckar-Kreis nicht berührt. Bedenken 

und Anregungen sind von unserer Seite nicht vorzubringen. 

 

Hinweis: 

In der Begründung, dem zeichnerischen Teil sowie in der 

Bekanntmachung werden für den Bebauungsplan unter-

schieleiche Namen verwendet. Darum entschieden wir uns 

für den Namen aus der öf fentlichen Bekanntmachung vom 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Dem Hinweis wird gefolgt und die Benennung des Bebauungs-

planes redaktionell an einen einheitlichen Namen angepasst.   
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27.06.2024.  

 

15.   Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis 

Veterinäramt und Verbrau-
cherschutz 
Adelsförsterpfad 7 

69168 Wiesloch 
Az. 1867-22 
Schreiben vom 11.07.2024  

Wie bereits heute am Telefon besprochen haben sich mit 

den Änderungen zu o.g. Bauvorhaben keinerlei lebensmittel-

rechtlich relevante Bereich seit unserer Stellungnahme vom 

13.06.2022 ergeben.  

 

Somit erfährt unser damaliges Schreiben mit dem Aktenzei-

chen 1867-22 weiterhin Aktualität. 

Gerne dürfen Sie sich erneut melden, sollten künf tig doch 

noch für uns überwachungspf lichtige Kernthemen im weite-

ren Bauvorhaben berücksichtigt werden.  

 

Schreiben vom 13.6.22: 

Das Veterinäramt hat die Baupläne geprüf t. Aufgrund nicht 

detaillierter Baupläne ist aus lebensmittelrechtlicher Sicht 

keine endgültige Baustellungnahme durch die Lebensmittel-

überwachungsbehörde möglich. 

Bezugnehmend auf  das Telefonat mit Frau Carolyn Hotter 

(Mitarbeiterin Bauamt Brühl) am 13.06.2022 möchten wir 

dennoch anmerken, dass im Rahmen des Bauvorhabens 

mögliche Selbstversorgerküchen nicht unserer Zuständigkeit 

unterliegen und somit keine speziellen Anforderungen unse-

rerseits berücksichtigt werden müssen. Des Weiteren soll im 

o.g. Bauvorhaben ebenfalls ein Kiosk bzw. eine zentrale 

Versorgungsstelle eingerichtet werden. Hierzu können künf-

tige Tätigkeiten durch den/die Betreiber/in laut Frau Hotter 

aktuell nicht endgültig def iniert werden. 

 

Grundsätzlich bestehen bei plan- und beschreibungsgemä-

ßer Ausführung gegen das o. g. Bauvorhaben von Seiten 

des Amtes für Veterinärwesen und Verbraucherschutz keine 

Ein-wände, sofern die in der Anlage formulierten Vorgaben, 

gemäß den lebensmittelhygiene-rechtlicher Bestimmungen 

Beachtung f inden. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme.  

Dies ist kein Belang der Bauleitplanung und betrif f t erst das Bauge-

nehmigungsverfahren. Eine weitergehende städtebauliche Stellung-

nahme kann an dieser Stelle daher ausbleiben. Es ergeben sich keine 

Auswirkungen auf  die vorliegende Bauleitplanung.  



Auswertung der erneuten Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan „Koller- 3. Änderung“ in Brühl 

Beginn mit Schreiben/ Mail vom 13.06.2024 befristet bis einschließlich 02.08.2024 
 

Stand 12.08.2024   Seite 6 von 19 

 Lfd 

Nr. 

TÖB Stellungnahme Beschlussvorschlag zur Abwägung der Stellungnahme 

Anlage: 

 

Auflagen / Bedingungen Veterinäramt: 

 

Die Lebensmittelunternehmer haben sicherzustellen, dass 

auf  allen ihrer Kontrolle unterstehenden Produktions-, Ver-

arbeitungs- und Vertriebsstufen von Lebensmitteln die ein-

schlägigen Hygienevorschrif ten der Verordnung (EG) Nr. 

852/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

29. April 2004 über Lebensmitteihygiene i.d.F. vom 

25.06.2004 (ABI. Nr. L 226 S. 3) erfüllt sind. 

 

Insbesondere sind die baulichen Anforderungen der Kapitel 

I, II, V, VI, des Anhangs il der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 

einzuhalten, wobei auf  folgende Punkte hingewiesen wird: 

 

I. Anforderungen an die Betriebsstätten, in denen mit 

Lebensmitteln umgegangen wird: 

 

1. Betriebsstätten, in denen mit Lebensmitteln umgegangen 

wird, müssen so angelegt, konzipiert, gebaut, gelegen und 

bemessen sein, dass 

 

a) eine angemessene Instandhaltung, Reinigung und/oder 

Desinfektion möglich ist, aerogene Kontaminationen vermie-

den oder auf  ein Mindestmaß beschränkt werden und aus-

reichende Arbeitsf lächen vorhanden sind, die hygienisch 

einwandfreie Arbeitsgänge ermöglichen, 

 

b) die Ansammlung von Schmutz, der Kontakt mit toxischen 

Stof fen, das Eindringen von Fremdteilchen in Lebensmittel, 

die Bildung von Kondensf lüssigkeit oder unerwünschte 

Schimmelbildung auf  Oberf lächen vermieden wird, 

 

c) gute Lebensmitteihygiene, einschließlich Schutz gegen 

Kontaminationen und insbesondere Schädlingsbekämpfung, 

gewährleistet ist. 
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d) soweit erforderlich, geeignete Bearbeitungs- und Lager-

räume vorhanden sind, die insbesondere eine Temperatur-

kontrolle und eine ausreichende Kapazität bieten, damit die 

Lebensmittel auf  einer geeigneten Temperatur gehalten 

werden können und eine Überwachung und sofern erforder-

lich, eine Registrierung der Lagertemperatur ermöglichen. 

 

2. Es müssen an geeigneten Standorten genügend Hand-

waschbecken, vorhanden sein. 

 

Diese müssen Warm- und Kaltwasserzufuhr haben; darüber 

hinaus müssen Mittel zum Händewaschen und zum hygieni-

schen Händetrocknen vorhanden sein (ebenso wie ggf . ge-

eignete Abfallbehälter für Einmalhandtücher). Die Vorrich-

tungen zum Waschen der Lebensmittel sowie die Vorrich-

tungen zum Waschen von Lebensmittelgegenständen müs-

sen von den Handwaschbecken getrennt angeordnet sein. 

Sie müssen so angebracht sein, dass benachbarte Ar-

beitsflächen und Spülbecken, in denen Lebensmittel bear-

beitet werden, keiner nachteiligen Beeinflussung durch 

Spritzwasser ausgesetzt werden. Eine handfreie Bedie-

nung sollte angestrebt werden (eine Einhebelmischbatte-

rie ist hierbei als Mindeststandard anzusehen). 

 

3. Es muss eine ausreichende und angemessene natürliche 

oder künstliche Belüf tung gewährleistet sein. Künstlich er-

zeugte Luf tströmungen aus einem kontaminierten in einen 

reinen Bereich sind zu vermeiden. Die Lüf tungssysteme 

müssen so installiert sein, dass Filter und andere Teile, die 

gereinigt oder ausgetauscht werden müssen, leicht zugäng-

lich sind. 

 

4. Die Räumlichkeiten müssen über eine angemessene na-

türliche und/oder künstliche Beleuchtung verfügen. Es sind 

leicht zu reinigende feuchtigkeitsbeständige Beleuchtungs-

körper zu verwenden. Beleuchtungskörper in bruchsicherer 
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Ausführung oder mit entsprechender Abdeckung sind drin-

gend zu empfehlen. 

 

5. Abwasserableitungssysteme müssen zweckdienlich sein. 

Sie müssen so konzipiert und gebaut sein, dass jedes Kon-

taminationsrisiko vermieden wird. Of fene oder teilweise of-

fene Abf lussrinnen müssen so konzipiert sein, dass die Ab-

wässer nicht aus einem kontaminierten zu einem oder in 

einen reinen Bereich, insbesondere einen Bereich f ließen 

können, in dem mit Lebensmitteln umgegangen wird, die ein 

erhöhtes Risiko für die Gesundheit des Endverbrauchers 

darstellen könnten. 

 

6. Reinigungs- und Desinfektionsmittel dürfen nicht in Berei-

chen gelagert werden, in denen mit Lebensmitteln umge-

gangen wird. Es ist daher ein separater Raum oder Schrank 

zur Aufbewahrung vorzusehen. 

 

7. Räume, in denen Lebensmittel zubereitet, behandelt oder 

verarbeitet werden müssen so konzipiert und angelegt sein, 

dass eine gute Lebensmittelhygiene gewährleistet ist und 

Kontaminationen zwischen und während Arbeitsgängen 

vermieden werden. Es ist darauf  zu achten, dass es bei der 

Speisenausgabe sowie der Rücknahme des benutzten Ge-

schirres nicht zu einer Überschneidung und damit verbun-

denen Kreuzkontaminationsgefahr kommen kann. 

 

8. Die Fußböden müssen wasserundurchlässig, leicht zu 

reinigen und zu desinf izieren sein, und zu den Wänden hin 

fugendicht abschließen. Sie müssen so beschaf fen sein, 

dass eine angemessene Ableitung des Abwassers möglich 

ist. 

 

9. Die Wandf lächen müssen leicht zu reinigen und erforder-

lichenfalls zu desinf izieren sein. Sie müssen entsprechend 

wasserundurchlässig, Wasserabstoßend und abriebfest sein 

und aus nichttoxischem Material bestehen sowie bis zu einer 
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den jeweiligen Arbeitsvorgängen angemessenen Höhe glat-

te Flächen aufweisen, es sei denn, die Lebensmittelunter-

nehmer können gegenüber der zuständigen Behörde nach-

weisen, dass andere verwendete Materialien geeignet sind; 

 

10. Die Decken (oder soweit Decken nicht vorhanden sind, 

die Dachinnenseiten) und Deckenstrukturen müssen so 

gebaut und verarbeitet sein, dass Schmutzansammlungen 

vermieden und Kondensation, unerwünschter Schimmelbe-

fall sowie das Ablösen von Materialteilchen auf  ein Min-

destmaß beschränkt werde. 

 

11. Fenster und andere Öffnungen müssen so gebaut sein, 

dass Schmutzansammlungen vermieden werden. Soweit sie 

nach außen öf fnen können, müssen sie erforderlichenfalls 

mit Insektengittern versehen sein, die zu Reinigungszwe-

cken leicht entfernt werden können. Soweit of fene Fenster 

die Kontamination begünstigen, müssen sie während des 

Herstellungsprozesses geschlossen und verriegelt bleiben. 

 

12. Türen müssen leicht zu reinigen und erforderlichenfalls 

zu desinf izieren sein. Sie müssen entsprechend glatte und 

Wasser abstoßende Oberf lächen haben, es sei denn, die 

Lebensmittelunternehmer können gegenüber der zuständi-

gen Behörde nachweisen, dass andere verwendete Materia-

lien geeignet sind. 

 

13. Flächen (einschließlich Flächen von Ausrüstungen) in 

Bereichen, in denen mit Lebensmitteln umgegangen wird, 

und insbesondere Flächen, die mit Lebensmitteln in Berüh-

rung kommen, sind in einwandfreiem Zustand zu halten und 

müssen leicht zu reinigen und erforderlichenfalls zu desinf i-

zieren sein. Sie müssen entsprechend aus glattem, abrieb-

festem, korrosionsfestem und nichttoxischem Material be-

stehen, es sei denn, die Lebensmittelunternehmer können 

gegenüber der zuständigen Behörde nachweisen, dass an-

dere verwendete Materialien geeignet sind. 
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14. Geeignete Vorrichtungen zum Waschen von Lebensmit-

teln müssen erforderlichenfalls vorhanden sein. 

 

15. Spülbecken: Geeignete Vorrichtungen zum Reinigen, 

Desinf izieren und Lagern von Arbeitsgeräten und Ausrüs-

tungen müssen erforderlichenfalls vorhanden sein. Diese 

Vorrichtungen müssen aus korrosionsfesten Materialien 

hergestellt, leicht zu reinigen sein und über eine angemes-

sene Warm- und Kaltwasserzufuhr verfügen. 

 

16. Gegenstände, Armaturen und Ausrüstungen, mit denen 

Lebensmittel in Berührung kommen, müssen so gebaut, 

beschaf fen, dass sie gereinigt und erforderlichenfalls desin-

f iziert werden können, und so installiert sein, dass die Aus-

rüstungen und das unmittelbare Umfeld angemessen gerei-

nigt werden können. 

 

17. Die Kühlmöglichkeiten sind der zu erwartenden Waren-

menge entsprechend aus-zulegen, so dass alle Lebensmittel 

ihren Temperaturanforderungen entsprechend gelagert wer-

den können. 

 

Sie sollten außerdem die Möglichkeit zur Temperaturkontrol-

le bieten, damit die Lebensmittel auf  einer geeigneten Tem-

peratur gehalten werden können und eine Überwachung 

und, sofern erforderlich, eine Registrierung der Lagertempe-

ratur möglich ist. 

 

18. Die Abwasserleitungssysteme müssen zweckdienlich 

sein. Sie müssen so konzipiert und gebaut sein, dass jedes 

Kontaminationsrisiko vermieden wird. 

 

19. Die vorübergehende Sammlung sowie der Abtransport 

der Lebensmittelabfälle und anderer Abfälle hat bis zur end-

gültigen Abholung dermaßen zu erfolgen, dass von diesen 

keine Gefahr für die Lebensmittel ausgehen kann. Es ist 
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daher Platz für ausreichend geschlossene Abfallbehältnisse 

vorzusehen. 

 

Personalräume und Toiletten: 

 

20. Es müssen genügend Toiletten mit Wasserspülung und 

Kanalisationsanschluss vorhanden sein. Toilettenräume 

dürfen auf  keinen Fall unmittelbar in Räume öf fnen, in denen 

mit Lebensmitteln umgegangen wird. 

 

21. Es muss mindestens eine Personaltoilette vorhanden 

sein, die ausschließlich der Benutzung durch das Personal 

vorbehalten ist. 

 

22. Der Fußboden in der Personaltoilette muss einen fugen-

dichten, wasserundurchlässigen, leicht zu reinigenden und 

desinfektionsmittelbeständigen Belag haben. 

Die Wände der Toilette müssen mit einem glatten, reini-

gungs- und desinfektionsmittelbeständigen, leicht zu reini-

genden Belag (oder gleichwertigen Anstrich) versehen sein. 

 

23. Das Handwaschbecken in der Toilette muss mit einer 

Kalt- und Warmwasserzufuhr versehen sein. Mittel zum hy-

gienischen Reinigen und Trocknen der Hände müssen vor-

handen sein (Seifenspender und Einmalhandtücher). 

 

24. Alte sanitären Anlagen müssen über eine angemessene 

natürliche oder künstliche Belüf tung verfügen. 

 

25. Es muss dem Personal eine getrennte Aufbewahrung 

von Straßen- und Arbeitskleidung ermöglicht werden (z. B. 

durch Doppelspinde). 

 

16.   Landratsamt Rhein-Neckar-

Kreis 

Wasserrechtsamt 

Kurpfalzring 106 

Schreiben der Stadt /Gemeinde vom 13.06.2024 

Anlage: Allgemeine Hinweise, Merkblatt Grundwasser-

schutz bei Bebauungsplänen außerhalb von Wasser-

schutzgebieten 

 

Kenntnisnahme  
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69123 Heidelberg 

Az: 605.7172:Brühl 1/3 

Schreiben vom 31.07.2024 

A. Allgemeine Angaben 

Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaf t: Brühl 

Bebauungsplan für das Gebiet: Koller, 3. Änderung 

Fristablauf  für die Stellungnahme: 02.08.2024 

B. Stellungnahme 

Fachliche Stellungnahme 

 

1. Rechtliche Vorgabe aufgrund fachgesetzlicher 

Regelungen, die im Regelfall nicht überwunden 

werden können. 

1.1 Art der Vorgabe 

Bodenschutz: Schutz des Bodens und seiner 

Funktionen 

Hochwasserschutz: Bauen i n festgesetzten 

Überschwemmungsgebieten 

Grundwasserschutz: Siehe 3. 

1.2 Rechtsgrundlage 

Bodenschutz: §§ 1-4- BBodSchG, §§ 1 u.2 

LBodSchAG i. V. m. § 1 BBodSchG, §§ 1 Abs. 6 

Zif fer 1 und Zif fer 7a, 9 Abs. 1 Nr.20 und 202 

BauGB 

Hochwasserschutz: § 78 Abs. Nr. 1 und 2 WHG 

1.3  Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnah-

men oder Befreiungen) 

2. Beabsichtige eigene Planungen und Maßnah-

men, die den o.g. Plan berühren können, mit an-

gaben des Sachstandes.  

 

3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zu-

ständigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach 

Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und 

ggf. Rechtsgrundlage.  

 

Grundwasserschutz/Wasserversorgung 

SB: F. Becker Tel.: 522-1925 

 

Durch das Änderungsverfahren zur 3. Änderung des B-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme  



Auswertung der erneuten Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan „Koller- 3. Änderung“ in Brühl 

Beginn mit Schreiben/ Mail vom 13.06.2024 befristet bis einschließlich 02.08.2024 
 

Stand 12.08.2024   Seite 13 von 19 

 Lfd 

Nr. 

TÖB Stellungnahme Beschlussvorschlag zur Abwägung der Stellungnahme 

Plans „Koller“ sind die Belange des Grundwasserschutzes 

nicht betrof fen. Wir bitten dennoch das Merkblatt des 

Grundwasserschutzes außerhalb von Wasserschutzgebie-

ten zu berücksichtigen.  

 

Kommunalabwasser/Gewässeraufsicht 

 

Kommunalabwasser 

SB: H. Ernst Tel.: 522-1214 

 

Gegen die in Gelb vorgenommen Änderungen gibt es von 

Seiten des Kommunalabwassers keine Bedenken. 

 

Gewässeraufsicht 

SB: F. Papendick Tel.: 522-2133 

 

Die Gemeinde Brühl plant die 3. Änderung des bestehenden 

Bebauungsplans „Koller". Die Änderungen bef inden sich im 

größten Teil auf  der aufgefüllten Fläche und diese liegen 

nach den Hochwassergefahrenkarten in einem HQextrem. 

 

Der S01a wo auch die neue Zufahrt geplant ist bef indet sich 

komplett in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet, 

dass ab einem HQ100 überf lutet wird. Die Bereiche S04 

werden bei einem HQ10 überf lutet und sind ebenfalls in 

einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet. 

 

Nach §78 Abs.3 hat die Gemeinde in festgesetzten Über-

schwemmungsgebieten bei der Aufstellung, Änderung oder 

Ergänzung von Bauleitplänen für die Gebiete, die nach § 30 

Absatz 1 und 2 oder § 34 des Baugesetzbuches zu beurtei-

len sind, in der Abwägung nach § 1 Absatz 7 des Bauge-

setzbuches insbesondere zu berücksichtigen: 

 

1. die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf  Oberlieger 

und Unterlieger, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

Es ist festzustellen, dass sich hinsichtlich der vorgetragenen Belange 

der Gewässeraufsicht keine Änderungen zu der abgegebenen Stel-

lungnahme vom 21.6.2022 im Rahmen des Verfahrens ergaben.  

Die vorgetragenen Hinweise zum Hochwasserschutz wurden bereits 

in der Planung berücksichtigt.  
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2. die Vermeidung einer Beeinträchtigung des bestehenden 

Hochwasserschutzes und 

 

3. die hochwasserangepasste Errichtung von Bauvorhaben. 

 

Bei der Ausweisung der Flächen sind die Richtlinien zum 

Gewässerrandstreifen nach § 29 WG sowie § 38 WHG zu 

beachten. Der Gewässerrandstreifen beträgt innerorts 5 m 

und außerorts 10 m ab der Böschungsoberkante. Gemäß § 

60 Abs. 5 Wassergesetz Baden-Württemberg ist entlang des 

landseitigen Dammfußes ein Streifen mit einer Breite von 

mindestens 3 m von Anlagen und Hindernissen f reizuhalten. 

Eingrif fe in die Dammböschung, Dammschutzstreifen und 

Gewässerrandstreifen sind nicht zulässig. 

 

Unter der Einhaltung der oben genannten Punkte und den 

nachfolgenden Hin-weisen kann der Änderung des Bebau-

ungsplans zugestimmt werden. 

 

Hinweise: 

 

- Nach § 78b Abs.1 WHG ist festgelegt, dass bei der Neu-

ausweisung bzw. Änderung eines Bebauungsplans im Ri-

sikogebiet, insbesondere der Schutz von Leben und Ge-

sundheit und die Vermeidung erheblicher Sachschäden 

berücksichtigt werden. 

- Da das Plangebiet bei einem HQextrem überf lutet werden 

kann, sollen sich die Grundstückseigentümer nach § 78b 

Abs.2 WHG gegen Schäden am Bau-vorhaben, die durch 

eine Überf lutung bzw. durch auf tretendes Druckwasser 

verursacht werden können, durch geeignete Maßnahmen 

(siehe Hochwasserschutzf ibel) selbst und auf  eigene Kos-

ten zu sichern. 

- Die Errichtung neuer Heizölverbraucheranlagen im 

HQextrem Bereich sind untersagt, wenn andere weniger 

wassergefährdende Energieträger zu wirtschaf tlich ver-

tretbaren Kosten zur Verfügung stehen oder die Heizöl-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es ergeben sich hieraus 

keine Auswirkungen auf  die vorliegende Bauleitplanung.  
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verbraucheranlage nicht hochwassersicher errichtet wer-

den kann. 

 

Altlasten/Bodenschutz 

SB: H. Bahlke Tel.: 522-2021 

 

Seitens der unteren Bodenschutzbehörde des Rhein-

Neckar-Kreises bestehen gegen den Bebauungsplan nach 

vorliegendem Kenntnisstand keine Bedenken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme.  
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17.   MVV Energie AG  

 

Keine Stellungnahme.   

18.   Nachbarschaf tsverband  

Heidelberg-Mannheim 

Glücksteinallee 11 

68163 Mannheim 

Geschäf tszeichen: 01-023 

Schreiben vom 17.07.2024 

 

Vielen Dank für die Beteiligung an oben genanntem Verfah-

ren. Mit dem Vorhaben soll der Bebauungsplan „Koller" an 

die geänderte Nachfrage nach vermietbaren festen Cam-

pingunterkünf ten angepasst werden.  

Der Flächennutzungsplan stellt den Bereich als Freiraum mit 

der Zweckbestimmung Sport und Freizeitf läche dar. Die 

geplante Änderung des Bebauungsplans steht in Einklang 

mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans. Wir ha-

ben keine Anregungen. 

Kenntnisnahme. 

Es ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung mit den Dar-

stellungen des Flächennutzungsplanes übereinstimmt.  

19.   Ordnungsamt 

 

Keine Stellungnahme. 
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20.   Regierungspräsidium Karlsru-

he, Referat Raumordnung, 

Baurecht und Denkmalschutz 

Herr Micha Kronibus 

Margrafenstraße 46 

76133 Karlsruhe 

E-Mail und vom 19.07.2024 

 

Vielen Dank für die Beteiligung als Träger öf fentlicher Be-

lange am o.g. Verfahren mit Schreiben vom 13.06.2024. Zur 

betref fenden Planung äußerten wir uns bereits mit Schrei-

ben vom 27.06.2022 im Rahmen der Of fenlage. Seitdem 

haben sich keine für uns erheblichen Änderungen an der 

Planung ergeben, so dass wir auf  unsere damalige Stel-

lungnahme verweisen. 

 

Schreiben/E-Mail vom 27.06.2022 

Vielen Dank für die Beteiligung im Rahmen des betref fenden 

Verfahrens mit Schreiben vom 24.05.2022. Mit der Planung 

sollen kleinteilige Änderungen, u. a. im Zusammenhang mit 

der Zulässigkeit von Betriebswohnen, Campinghäusern und 

dauerhaf ten Campingformen (Zelte, Schäferwagen, Chalets) 

vorgenommen werden. Die zulässige Grundf läche für Ge-

bäude erhöht sich in diesem Zuge um insgesamt 460 m² im 

gesamten Plangebiet. 

Der betref fende Bereich ist im Einheitlichen Regionalplan 

Rhein-Neckar als restriktionsfreie Fläche (sonstige landwirt-

schaf tliche Gebiete und sonstige Flächen) dargestellt. Be-

lange der Raumordnung stehen somit nicht grundsätzlich 

entgegen.  

Wir möchten an dieser Stelle allerdings darauf  hinweisen, 

dass alle baulichen Anlagen so dimensioniert sein sollen, 

dass die Verträglichkeit mit der dortigen Landschaf t und der 

Nachbarschaf t zum Landschaf tsschutzgebiet „Kollerinsel" 

gewährleistet bleibt. In diesem Zusammenhang regen wir für 

S03c die Festsetzung einer max. überbaubaren Grundf läche 

für die einzelnen Betriebswohnungen an. 

 

Es ist festzustellen, dass sich für den Anregungsträger keine Ände-

rungen ergaben, die die Abgabe einer neuen Stellungnahme erforder-

ten. Er verweist auf  die bereits im Verfahren abgegebene Stellung-

nahme.  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anregung wurde zur Kenntnis genommen. Es ist hierzu festzu-

stellen, dass in der 3. Änderung für alle drei Teilf lächen des SO3c 

eine gesamte Grundf läche von maximal 260 m2 festgesetzt wurde. Da 

die Errichtung von zwei neuen Betriebswohnungen geplant ist, an-

sonsten die Bestandsabgrenzung der im bislang SO3a gelegenen 

Betreiberwohnhütten, durch die Festsetzung verfolgt wird (vgl. in der 

Begründung, S. 9), ergibt sich für die Betriebswohnungen eine maxi-

male (überbaubare) Grundf läche von rund 80 m2 je Teilbereich SO 

3c. Bei jeweils zwei Hütten im Teilbereich ergibt sich eine Grundf lä-

che von 40 m2; eine weitergehende Konkretisierung erschien an die-

ser Stelle aufgrund des bereits enggezogenen Baufensters städte-

baulich nicht erforderlich.  
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21.   Regierungspräsidium Karlsru-

he 

Abteilung 5 Umwelt 

Höhere Naturschutzbehörde  

 

Keine Stellungnahme.   

22.   Verband Region Rhein-

Neckar 

Körperschaft des öffentlichen 

Rechts 

 

Keine Stellungnahme  

23.   Nabu Schwetzingen und Um-

gebung 

 

Keine Stellungnahme  

24.   Amprion GmbH 

 

Keine Stellungnahme  

25.   BUND Rhein-Neckar Oden-

wald 

 

Keine Stellungnahme  

 


